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Die neue EU-Agrarreform ist beschlossen und wird in nationales Recht umgesetzt. 
Grundsätzlich stützt sich die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) wie bisher auf die Säulen 
der Direktzahlungen einerseits und die Entwicklung der ländlichen Räume andererseits. 
Die Konditionalität setzt sich zusammen aus den Grundanforderungen an die Betriebs-
führung und den Standards für den guten landwirtschaftlichen und ökologischen 
Zustand von Flächen (GLÖZ). Einige Dinge müssen schon in der Anbauplanung 2023 
berücksichtigt werden. Alle rechtlichen Vorgaben betreffen auch ökologisch wirtschaftende 
Betriebe. 

In dieser Broschüre haben wir für Sie unsere Praxislösungen zur Erfüllung einiger  
GLÖZ-Standards zusammengestellt. Die DSV ist Experte in der Entwicklung innovativer 
Anbaumethoden für nachhaltige Fruchtfolgen. Für die zukünftige Produktion spielen 
intelligente Systeme im Zwischenfruchtanbau, Futterbau und für Untersaaten eine 
wichtige Rolle. Darüber hinaus bieten neue Kulturen wie z. B. Sorghum oder die  
Lupine interessante Möglichkeiten zur Erweiterung der Fruchtfolge.

Zu allen Fragen in Sachen Fruchtfolge und  Biodiversität sind wir gerne für Sie da. 
 
Ihre Deutsche Saatveredelung AG  
Im November 2022
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Bei Nichtverfügbarkeit einzelner Arten und Sorten werden diese durch gleichwertige ersetzt. Die Samenanteile  
unterliegen natürlichen Schwankungsbreiten und die angegebenen Werte dienen zur Orientierung.

Hinweis für die Sicherstellung der gesetzlichen Vorgaben:  
Der Landwirt ist verpflichtet sicherzustellen, dass die in der jeweiligen Maßnahme geforderten Arten auch optisch  
vorherrschen. Unsere Mischungen setzen normale/ideale Bedingungen voraus. Durchwuchs, Trockenheit, Unkraut  
verändern den Aufwuchs und können zu Abweichungen führen. Durch Saatstärkenanpassung oder ggf. eine  
Nachsaat kann die Konformität sichergestellt werden.

Die Deutsche Saatveredelung AG (DSV) 

zählt zu den führenden mittelständi schen 

Pflanzenzucht- und Saatgutunternehmen 

Deutschlands. Sie ist spezialisiert auf die 

Züchtung, Produktion und den Vertrieb 

von Futter- und Rasengräsern, Ölfrüchten, 

Kleearten, verschiedenen Zwischen-

früchten, Getreide, Mais und Sorghum.



• Ab 2024 muss vom 15.11. bis 15.1. auf 80 % des Ackerlandes eine Mindestbodenbedeckung  
 bestehen 

• Es gelten u.a.: mehrjährige Kulturen, Winterkulturen, Zwischenfrüchte und teilweise Stoppeln  
 und angepasste Produktionsweisen als weitere Bodendeckung (unbedingt mit örtlicher  
 Offizialberatung abstimmen)

• Zu beachten: weitere zeitliche Sonderregelungen für Höhenlagen und frühe Sommerkulturen 

Basis der GAP 2023 – GLÖZ: 
„Guter landwirtschaftlicher und ökologischer Zustand“

Im Rahmen der Konditionalität für die Einkommensgrundstützung sind ab 2023  
neue GLÖZ-Standards die Basis für den Erhalt der Flächenprämie. Die DSV bietet  
praxisnahe Empfehlungen, um die neuen Auflagen umzusetzen.

Bodenbedeckung in sensiblen Zeiten

DSV Empfehlung: Aktive Begrünung durch TerraLife® Mischungen, insbesondere winterharte  
Mischungen

Fruchtwechsel

Flächenstilllegung

In der 1. Säule der GAP werden zusätzlich freiwillige, einjährige und bundeseinheitliche Einzelmaß- 
nahmen angeboten. Diese sollten nicht mit dem bisherigen Greening und den länderspezifischen  
Argrarumwelt- und Klimamaßnahmen verwechselt werden.

Eco Schemes: Öko-Regelungen

Für die Teilnahme an Eco Schemes eignen sich z.B. mehrjährige DSV Blühmischungen oder  
artenreiche COUNTRY Gräsermischungen zur Grünlandextensivierung. Detaillierte Informationen 
dazu finden Sie ab Seite 14.

Alle Hinweise Stand November 2022

GLÖZ 1

GLÖZ 2

GLÖZ 3

GLÖZ 4

GLÖZ 5 

GLÖZ 6

GLÖZ 7

GLÖZ 8

GLÖZ 9 + 10

GLÖZ

Erhalt von Dauergrünland

Schutz von Feuchtgebieten

Abbrennen von Feldern

Pufferstreifen an Wasserläufen

Vorgaben zur erosionsmindernden und witterungsgerechten  
Bewirtschaftung

Bodenbedeckung in sensiblen Zeiten 

Fruchtwechsel

Nichtproduktive Flächen 4 % Flächenstilllegung

Beseitigungsverbot von Landschaftselementen Umbruchverbot  
umweltsensibles DGL (Natura 2000-Gebiete)

Inhalt

S. 4 – 6; S. 13

S. 4 – 11

S. 7; S.12 – 13

DSV Lösungen 

• Jährlicher Wechsel der Hauptkultur auf min. 33 % des Ackerlandes 

• Auf weiteren 33 % des Ackerlandes eines Betriebes kann ein Fruchtwechsel auch durch den  
 Anbau einer Zwischenfrucht oder Untersaat erfolgen. Die vorgegebene Standzeit ist mindestens  
 15.10. bis 15.2.

• Im dritten Jahr muss der Wechsel der Hauptfrucht, nach vorheriger Zwischenfrucht im Vorjahr,  
 tatsächlich erfolgen 

• Winter- und Sommerkulturen gelten als unterschiedliche Hauptfruchtarten, auch wenn sie zur selben  
 Gattung gehören. Ausgenommen vom Fruchtwechsel ist Mais zur Saatgutherstellung, Tabak und  
 Roggen in Selbstfolge

• Ausnahmen (z. B. für Ökolandbau) beachten

DSV Empfehlung: Die frühräumende Maissorte EMELEEN + spätsaatverträgliche TerraLife®-CoolSeason 

• Ab 2024 sind Betriebe verpflichtet 4 % der Produktionsfläche als Brache anzulegen  
 (Ausnahmeregelung bitte beachten) 

– Brache beginnt mit Ernte der Hauptfrucht im Vorjahr, keine Pflege vom 1.4. bis 15.8. zulässig

– Flächen können aktiv mit Saatgut begrünt (keine Reinsaat) oder der Selbstbegrünung überlassen  
 werden 

• Wiederaufnahme der Fläche: grundsätzlich ab 1.9. (Beerntung im Folgejahr), soll Winterraps und  
 Wintergerste folgen: ab 15.8. 

• Bei Selbstbegrünung muss mit steigendem Unkrautdruck (Disteln, Ackerfuchsschwanz) gerechnet  
 werden. Durch die Auswahl geeigneter Mischungen können Brachen leicht wieder reaktiviert und  
 Problemunkräuter unterdrückt werden

DSV Empfehlung: TerraLife®-SoilProtect als Rein- oder Untersaat, als Dauerbrache die Mischung M3

Die DSV stellt für Sie als Service diese Informationen zusammen, jegliche Angabe ohne Gewähr. Die Offizialberatung  
vor Ort hat immer die höchste Expertise und sollte Ihr erster Ansprechpartner rund um das Thema GAP sein. 

GLÖZ 7
Fruchtwechsel

GLÖZ 6
Winterbegrünung

GLÖZ 8
Brache
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Abfrierende Zwischenfruchtmischungen

MEHR BODENLEBEN 
Artenreiche TerraLife® Begrünungssysteme bewirken  

eine signifikant höhere mikrobielle Aktivität im Boden.

VERSTÄRKTER HUMUSAUFBAU 
Artenreiche TerraLife® Begrünungssysteme haben mit ihrer  
großen Wurzelmasse einen deutlich größeren Einfluss auf  

den Humusaufbau als z. B. Stroh oder Senf. 

BESSERE NÄHRSTOFFVERFÜGBARKEIT 
Artenreiche TerraLife® Begrünungssysteme mobilisieren  

im Boden vorhandene Nährstoffe und machen diese  
pflanzenverfügbar.

HOCHWERTIGERE ERTRÄGE 
Artenreiche TerraLife® Begrünungssysteme schaffen eine 

 grüne Verbindung zwischen zwei Hauptfrüchten und  
können die verwertbaren Inhaltsstoffe der Ernte steigern.

So wirkt TerraLife®:
Ausgewogene, zum Teil winterharte Zwischenfrucht für  
Maisfruchtfolgen

• N-Potenzial ca. 80 kg/ha

• Hinterlässt eine optimale Bodenstruktur 

• Fördert den Wurzeltiefgang

TerraLife®-MaisPro TR Greening 50

Schnellwachsende Mischung für Ver edelungs betriebe zur  
optimalen Verwertung und Konservierung von Nährstoffen

• Für Spätsaat geeignet

• Gute Stickstoff- und Phosphorspeicherung

• Streusaat, Schneidwerkssaat, Mähdruschsaat  
 sind möglich

TerraLife®-VitaMaxx TR

Ideal für späte Saaten und kühle Regionen

• N-Potenzial ca. 30 kg/ha

• Sehr guter Erosionsschutz über Winter

• Gute Struktur- und Humusbildung

TerraLife®-CoolSeason

Zwischenfrüchte

Weitere  
Informationen  
zu TerraLife® 

finden Sie hier: 

TerraLife® Zwischenfrüchte halten nicht nur Nährstoffe effizient  
im System Boden, sondern liefern über ihre Wurzelausscheidungen 
auch die richtige Futterration für das Bodenleben. 

GLÖZ 7
Fruchtwechsel

GLÖZ 6
Winterbegrünung

TerraLife®-BetaMaxx 50 

• Sicher abfrierend 

•  Schafft ideale Saatbettbedingungen  
für die Zuckerrübe 

• Auch für Rapsfruchtfolgen

Die Zwischenfruchtmischung für den Zuckerrübenanbau

Ideal für späte Aussaaten: 

Für ökologisch wirtschaftende Betriebe empfehlen wir TerraLife®-BioMaxx Organic.
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GPS Mischungen: die sichere Ergänzung zum 
Silomaisanbau

Pflegeleichte, langsamwachsende 
Mischung für die Dauerbrache

• Dichte Bodenbedeckung

• Unkrautunterdrückung

• Für alle Standorte

M3

• Haupt- und Zweitfrucht in einem Schritt etablieren

• Erträge der Winterungen bis ca. 17 t TM/ha

• Geringe Anbaukosten

• Untersaat aus der Mischung kann nach der GPS Ernte  
 in die Brache überführt werden

GPS Mischungen

Flexibel Gas ernten!

• Positiver Vorfruchteffekt

• Rasche Bodenbedeckung

• Bunt blühend

Legu-Hafer-GPS Plus
Überzeugende Biomasse

• Wildschadenminimierung

• Maisschädlingsreduzierung  
 durch Fruchfolgeerweiterung

• Günstiger Pflanzenschutz und  
 geringe Düngungskosten

Wickroggen-GPS Plus WV

GLÖZ 7
Fruchtwechsel

GLÖZ 8
Brache

GPS Mischungen sind aufeinander abgestimmte Gemenge.  
Sie bieten höhere und stabilere Erträge als Reinsaaten. Alle  
Komponenten werden gleichzeitig gedrillt, das spart Zeit und  
Kosten. Die Zweitfrucht wird bereits unter die Hauptfrucht gesät.

Winterharte Zwischenfrüchte

Greening und Futterbau kombinieren

• N-Potenzial ca. 80 kg/ha

• Schmackhaftes Futter

• Reichlich Biomasse im Frühjahr

TerraLife®-FutterGreen Einjährig

Der ertragreiche Klassiker

• N-Potenzial ca. 80 kg/ha

• Einweißreiches Futter

• Gute Winterhärte

TerraLife®-Landsberger Gemenge

Beerntbare Zwischenfruchtmischung auch nach Mais

• Zwischenfrucht nach Mais und vor Mais

• Beerntbare Zwischenfrucht vor Mais

• Ackerfuttermischung mit einmaliger Grünschnittroggenernte   
 und anschließender Nutzung des Welschen Weidelgrases

Wintergreen

Beerntbare, winterharte Zwischenfrüchte begrünen während  
des Winters und ermöglichen den Anbau von Mais – nach Mais.  
Viele Futterbau- und Biogasbetriebe setzen auf beerntbare  
Zwischenfrüchte und ergänzen so ihre Futter- und Substratgrund- 
lage. Diese Mischungen bestehen meistens aus winterharten  
Arten, wie beispielsweise Welsches Weidelgras, Grünroggen oder Inkarnatklee. Während  
des Sommers ausgesät, wird im Folgejahr Anfang April die Fläche beerntet und anschließend 
der Mais als Hauptfrucht gelegt.

Der ganz frühe Grünschnittroggen

• Nutzt die Winterfeuchte und wandelt sie in Ertrag um

• Frühes Ährenschieben = frühe Ernte

• Hohe TM-Erträge

BONFIRE EU

GLÖZ 7
Fruchtwechsel

GLÖZ 6
Winterbegrünung

Für Dauerbrachen GLÖZ 8
Brache

Beerntbare Zwischenfrüchte
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Sep Okt Nov DezJan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug

S 250 Mais

S 210 Mais

DSV ultrafrüher Mais

Wintererbsen

Gras / Landsberger Gemenge

Grünroggen

Spargel

Frühkartoffeln

Winterraps

Getreideganzpflanzensilage

Druschgerste

Erdbeeren

Stellung ultrafrüher Maissorten in der Fruchtfolge

Frühe Maissorten zur Fruchtfolgeerweiterung
Ultrafrühe Maissorten bieten viele Möglichkeiten, Mais flexibel in  
die Fruchtfolge zu integrieren:

Für Flexibilität in der Fruchtfolge

• Sehr schnelle Jugendentwicklung

• Hoher Stärkegehalt

• Früh- und spätsaatgeeignet

FLYNT ca. S 110 | ca. K 120

Der Frühe, der auch Stärke kann

• Überzeugende Jugendentwicklung

• Sehr frühe Blüte nach acht Wochen

• Gute Standfestigkeit

AMBIENT ca. S 120 | ca. K 130

Groß in früher Stärke

• Sehr ausgewogene Futterqualität

• Starke Frühjahrsentwicklung

• Gute Standfestigkeit

FAITH ca. S 170

GLÖZ 7
Fruchtwechsel

Auch in  

Öko 
Qualität erhältlich 

Auch in  

Öko 
Qualität erhältlich 

Auch in  

Öko 
Qualität erhältlich 

Frühe Maissorten

Mais Anbausysteme
Der Mischanbau von Mais ist eine gute Alternative zur Reinkultur, die  
über die größere Biodiversität auf dem Feld hinaus viele Vorteile bietet.

Maismischung mit Stangenbohnen
• Reduziert N-Düngung um ca. 30 kg/ha 

• Erhöht Proteingehalt in der Silage 

• Bietet insektenfreundliches Blühangebot

Maismischung mit Ackerbohnen 
• Verbessert P-Verfügbarkeit für den Mais 

•  Pfahlwurzel der Ackerbohne trägt zur  
Bodenverbesserung bei 

•  TKM von Mais und Ackerbohne  
aufeinander abgestimmt 

Maismischung mit Sorghum
•  Mehr Anbausicherheit in trockenen  

Regionen 

•  Bessere Silierbarkeit durch höhere  
TS-Gehalte 

• Erweiterung des Erntefensters

Weitere  
Informationen  
rund um Mais  

finden Sie hier: 

GLÖZ 7
Fruchtwechsel
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STRESS- 
TOLERANT

Effiziente Wasser-  
und Nährstoff- 

aufnahme

ANSPRUCHS- 
LOS

Wenig spezifische  
Anforderungen an  

den Boden

VERLÄNGERT  
DIE FRUCHT- 

FOLGE
Als Haupt- oder  

Zweitfrucht

ERHÖHT DIE  
BIODIVERSITÄT 

Während der Blüte eine  
beliebte Proteinquelle  

für Bienen

ERTRAGREICH
Massenwüchsige  

Futter- und  
Energiepflanze,  

interessante  
Körnermarktfrucht

Das  
spricht für  
Sorghum:

KAUM  
KRANKHEITS- UND 

SCHÄDLINGSANFÄLLIG
Unattraktiv für  

Wildschweine, Maiszünsler  
und Maiswurzelbohrer

Sorghum-Sorten und -Mischungen

Sorghum für den ökologischen Anbau

• Hoher Ertrag

• Starke Bestockung

• Mehrschnittig

SREM ÖKO

Aus stärkereichen DUAL-Typen

• Effiziente Wasser- und Nährstoffaufnahme

• Hoher Stärkegehalt

• Trockentolerant

POWER-STARCH-MIX

Früher Körnersorghum

• Früher Druschtermin

• Orange-braunes Korn

• Geringer Tanningehalt

PONANT

Sorghum

Weitere  
Informationen  

zu Sorghum  
finden Sie hier: 

Als trockentolerante Anbaualternative rückt Sorghum zunehmend  
auch in Deutschland in den Fokus, denn die Kultur zeigt eine hohe  
Stresstoleranz gegenüber abiotischen Faktoren. Sie kommt gut  
mit geringeren Wassermengen zurecht, hat gleichzeitig niedrige  
Anforderungen an den Boden und kann Stickstoff hocheffizient nutzen.

GLÖZ 7
Fruchtwechsel
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Untersaaten – den Boden begrünt halten
Untersaaten sind eine bewährte ackerbauliche Maßnahme für die  
Dauerbegrünung der Böden. Während der Wachstumsphase der  
Hauptfrucht kann sich die Untersaat in Ruhe etablieren und  
nach der Hauptfruchternte ihre volle Wirkung entfalten. 

•  Erosionsschutz und Humusaufbau 

•  Erhöhung der Bodentragfähigkeit 

•  Nährstoffbindung 

•  Gezielte Begrünung nach der Hauptfruchternte 

Getreideuntersaaten Auszug

Zusammensetzung Aussaattermin Nutzen

in Wintergetreide in Sommergetreide

COUNTRY F 2022
 90 % Dt. Weidelgras 
 10 % Weißklee

im Frühjahr auf  
den letzten Frost

nach Aussaat  
bis 4-Blattstadium

Futterbau und Grün-
düngung, Begrünungs-
programme

COUNTRY F 2023 100 % Dt. Weidelgras spät
mit der Aussaat  
des Getreides

– Futterbau

COUNTRY F 2053
 80 % Einjähriges Weidelgras 
 20 % Perserklee

im Frühjahr (März) – Futterbau

COUNTRY F 2054

 55 % Welsches Weidelgras 
 25 % Rotklee 
 10 % Bastard Weidelgras 
 10 % Weißklee

Frühjahrsuntersaat  
April/Mai

ab 3-Blatt stadium kurzlebiger Futterbau

Die Mischungen des COUNTRY Programms werden über ausgewählte Händler und Genossenschaften vertrieben.

Untersaaten

Weitere  
Informationen  
zu Untersaaten   
finden Sie hier: 

GLÖZ 8
Brache

GLÖZ 6
Winterbegrünung

Maisuntersaaten

Robust und genügsam

• Maisuntersaat und Begrünung 

• Aussaat direkt vor oder nach dem Maislegen 

• Bodenbedeckung & Erosionsschutz

HUMUS-PLUS-VORSAAT
Aussaatstärke: 7 – 10 kg/ha 
Optimaler Aussaattermin:  
direkt vor bzw. nach der  
Maisaussaat

Rotschwingel (horstbildend),  
Härtlicher Schwingel

Der Klassiker

• Maisuntersaat und Begrünung 

• Aussaat ab dem 6 – 8-Blattstadium  
 des Maises 

• Bodenbedeckung & Erosionsschutz

HUMUS-PLUS-SPÄT
Aussaatstärke: 15 kg/ha 
Optimaler Aussaattermin:  
6 – 8-Blattstadium des Maises 

Deutsches Weidelgras,  
Welsches Weidelgras

• Eiweißreiches Futter 

• Gute Winterhärte 

• Exzellente Verbesserung der Krümelstruktur

Der ertragreiche Klassiker

TerraLife®-Landsberger Gemenge
Aussaatstärke: 15 kg/ha 
Optimaler Aussaattermin:  
6 – 8-Blattstadium des Maises 

Welsches Weidelgras,  
Inkarnatklee, Winterwicke

• Zur winterharten Begrünung in  
 Wasserschutz- und Roten Gebieten

• Für eine lange Begrünungs- und  
 Fotosyntheseleistung 

• Fördert ideal die Bodenstruktur

Artenreiche Untersaat

TerraLife®-SoilProtect
Aussaatstärke: 15 kg/ha 
Optimaler Aussaattermin:  
ab 8-Blattstadium des Maises 
(Getreide: ab Mitte Mai) 

Deutsches Weidelgras, Spitz- 
wegerich, Öllein, Inkarnatklee, 
Winterwicke, Schwedenklee

Alle Untersaaten  
auch in   

Öko 
Qualität erhältlich 
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Eco Scheme – Anlage von Blühflächen und -streifen

Blühflächen

Eco Scheme – Grünlandextensivierung 
In den Eco Schemes wird der Extensivierung des Grünlandes eine größere Bedeutung 
zugemessen. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten: die Anlage von Altgrasstreifen 
(Eco Scheme 1) oder die Extensivierung des gesamten Dauergrünlandes (Eco Scheme 4).

Damit Ihr Grünlandbestand extensive Maßnahmen toleriert und dabei ertragsfähig 
bleibt, empfehlen wir hierfür unsere COUNTRY Mischungen MultiLife.

Grünlandextensivierung

Bereitstellung von Flächen zur Verbesserung der Biodiversität durch die Anlage von  
Blühflächen und -streifen (Eco Scheme 1).* 

• Kräuter für mehr Schmackhaftigkeit

• Stressresistent durch Artenkombination

• Nutzungselastisch

Blüh- und Wildackermischungen

• Sehr artenreich

• Abgestimmt auf die Bedürfnisse von Insekten   
 Wildbienen, Schmetterlinge, Hummeln, etc.

• Mehrwert für Flora und Fauna

Wildlife Perennial

Zusammengesetzt aus blütenreichen, einjährigen und ergiebigen mehrjährigen Arten. 
Die Mischung Wildlife Perennial liefert einen Mehrwert für Flora und Fauna und ist 
bewusst auf eine Verbesserung des Lebensraums für Insekten abgestimmt. Die  
einjährigen Arten sorgen für eine rasche Bodenbedeckung ohne die mehrjährigen  
Arten zu unterdrücken. Wildblumen und Kräuter sind wertvolle Trachtpflanzen für 
Insekten, aber auch Borretsch, Dill und Ölrettich sind beliebte Arten für Bienen. Mit  
der Aussaat von Wildlife Perennial können Schutzräume geschaffen werden, da sie 
ausreichend Deckung bietet.

KräuterWeide MultiLife

COUNTRY Energy 2030

Intensive Schnitt- und Weidenutzung  
auf frischen Mineralstandorten mit  
guter Nährstoffversorgung.

KräuterKleeGras MultiLife

COUNTRY Energy 2031

Für den mehrjährigen Feldfutterbau 
oder Mähweiden.

Auch in   

Öko 
Qualität erhältlich 

 Für die Extensivierung sind artenreiche Gräsermischungen besonders geeignet.  
 In den COUNTRY Energy MultiLife Mischungen werden mindestens 5 Arten  
 aus mindestens 3 Pflanzenfamilien kombiniert. Die intelligente  Zusammen- 
stellung aus verschiedenen Arten mit unterschiedlicher Wurzelarchitektur führt insbesondere 
unter schwierigen Bedingungen zu robusteren Beständen und liefert neben hohen Erträgen 
auch gute Qualitäten. 

Weitere  
Informationen  
finden Sie hier: 

* Bitte regionale Sonderregelungen berücksichtigen.



Eco Scheme – Vielfältige Kulturen 
Eco Scheme 2 fördert eine artenreiche Fruchtfolge. Es müssen mindestens fünf  
verschiedene Hauptfruchtarten angewendet werden. Je Hauptfrucht soll der Anteil 
mindestens 10 und höchstens 30 % an der Ackerfläche betragen; der Leguminosen- 
anteil soll mindestens 10 % umfassen (einschließlich deren Gemenge).
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Vielfältige Kulturen

Als Körnerleguminose mit den höchsten Eiweißgehalten ist die Lupine eine gute Möglich-
keit, die eigene Fruchtfolge zu erweitern. Neben den hervorragenden inneren Werten hat 
die Lupine in der Fruchtfolge aufgrund der luft-/stickstoffbindenden Eigenschaften, der 
Bodenlockerung und Phosphatmobilisierung einen sehr hohen Vorfruchtwert.

Eine wahre Eiweißbombe

• Hohe Erträge an hochwertigem Eiweiß 

•  Sehr hohe Ertragssicherheit, da anthraknosetolerant 

•  Unempfindlich gegenüber Sommertrockenheit durch 
ausgeprägte Pfahlwurzel

FRIEDA

Die Eiweißkönigin

• Top-Ertragsniveau, da anthraknosetolerant  

•  Hohe Erträge an hochwertigem Eiweiß,  
vorzugsweise zur Verfütterung 

• Heimische GVO-freie Proteinquelle

CELINA

Blaue Lupine

Bringt Farbe ins Feld!

• Ausgezeichnete Trockentoleranz 

• Gute Stand- und Platzfestigkeit 

• Geringe Neigung zu Zwiewuchs

CARABOR

Weiße Lupine

Quelle: Saatzucht Steinach, Julian Broscheit

Anbauratgeber 
Weiße Lupine:
Jetzt kostenlos  

bestellen!

Lassen Sie uns alle mal auf den Boden zurückkommen. 
Denn seine Bewahrung ist die Grundlage Ihres betrieblichen Erfolgs.  
Wir züchten dafür gesunde, nährstoffeffiziente Sorten und sind Experte  
in nachhaltigen Fruchtfolgesystemen. So gelingen mit DSV Saatgut 
hochwertige Erträge und die Sicherung der Bodenfruchtbarkeit.

Alle in dieser Broschüre enthaltenen Sorteninformationen, Anbauempfehlungen und Darstellungen erfolgen nach bestem Wissen  
und Gewissen, aber ohne Gewähr auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Wir können trotz aller Sorgfalt nicht garantieren, dass die  
beschriebenen Eigenschaften in der landwirtschaftlichen Praxis in jedem Fall wiederholbar/nachvollziehbar sind. Sie können daher  
nur Entscheidungshilfen darstellen. Die DSV schließt Haftung für unmittelbare, mittelbare, atypische, zufällig entstandene oder  
sonstige Folgeschäden oder Schadensersatzansprüche, die sich im Zusammenhang mit der Verwendung in dieser Broschüre  
beschriebenen Sorteninformationen und Anbauempfehlungen ergeben, aus. Für alle Empfehlungen gilt: Die aktuelle Gesetzeslage  
ist zu beachten! Stand: November 2022



Ihre DSV Beratung vor Ort erreichen  
Sie telefonisch unter 0800 111 2960  
(kostenfreie Servicenummer).

Deutsche Saatveredelung AG  
Weissenburger Straße 5  
59557 Lippstadt  
Fon 02941 296 0  
Fax 02941 296 100  
info@dsv-saaten.de
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